
Balzers (Liechtenstein), 11. Juli.
Wie schon gemeldet, war der
hochwürdigste Bischof von Chur
letzten Sonntag auf Schloss Gu¬
tenberg. Etwas nach 9 Uhr war
der kurze Empfang daselbst, wor¬
auf Hochderselbe gleich mit dem
hl. Messopfer begann. Bei dem¬
selben war eine erste hl. Com-
munion. Dass diese auch recht
feierlich begangen, bewies der
Umstand, dass die Mutter der
Communicantin von der Nordsee
herbeieilte. In der salbungsvollen
Ansprache gedachte der gnädige
Herr der ersten hl. Communion
und der hl. Firmung. «Dass Du
doch die Gabe Gottes erkann¬
test,» war das Echo des längeren
Vortrages. Nach demselben be¬
gann die hl. Firmung. Bis 11 Uhr
war die ganze Feierlichkeit been¬
det. Vor dem Mittagsmahl brach¬
ten die Zöglinge dem gnädigen
Herrn eine schöne Ovation mit
Ansprache, Musik und Gesang.
Während der Mahlzeit fand sich
auch die Ortsmusik ein, um ih¬
rem hochwst. Oberhirten ein lie¬
bes Ständchen zu bringen.
Auch nachmittags geruhte der
hochw. Herr in seiner allbekann¬
ten Liebenswürdigkeit den Got¬
tesdienst zu halten. Hiebei war
Ansprache, Aufnahme neuer Mit¬
glieder in die marianische Con-
gregation und feierlicher Segen
mit dem Allerheiligsten in der
Monstranz. - Bald nach 3 Uhr
traten die hohen Herrschaften
ihre Rückreise an. Dass das Insti¬
tut bei diesem festlichen Anlasse
bekränzt und beflaggt war, ist
selbstverständlich. Gross aber ist
auch der Dank für solche Ehre
und Auszeichnung.

Liechtensteiner Volksblatt,
21. Juli 1899

gamStag ben 5, Qiagaft, 8 llfjc abenbt
*dioIImu5 25aljct?i

2ira£tsg bot 8. ätngnf!
im „tiMcr" in crtcfen

ITIitnwodj bin ü. Stuguft
frei 3?atlmcr in ¿Haurcn

Xocaccvlag ben 10. Slaguft
im „1itrett3" in
talfffiriifr Vortrag des Br. Simoni

genannt ?. äbraham a Santa Clara II

Jrfadjc ii. StMiiipfung irr UctBifitsr
©tfnnbcti inrcrenani für Xnrntn.

Kar* 5“1 iKaibrönrfiigc erteilt Xr. Simoni
Sonntag ben 6. aaquft, bonniüag« öon 7—9 Ufir,
Sbrediimnben fra ©oflioui ;nr „3?oß".

Balzers. Samstag, 5. August,
abends 8 Uhr, wird Dr. Simoni im
Schulhause einen Vortrag über
«Ursache und Bekämpfung der
Nervosität» halten und Sonntag
den 6. August von 7 bis 9 Uhr früh
im Gasthof zur «Post» für Ratbe¬
dürftige Sprechstunden erteilen.

Liechtensteiner Volksblatt,
4. August 1899

ja ben fonfiituierenben 2>crfcmmlungen ber ja
grünbrnben

©ciunWicityiuarteücrciue
SU cSiCCßfcnftdn

am Xonnctllog ben 2.4. 2tug.: @afi|au§ junt
.Ülblcr' in Xricfen;

Jjreitag ben 25. 2Iug.: ©afifjauS jura „üreuj",
ßfdjfit;

Samötag ben 26. 3tug.: (Saii^au# j.‘JJiauren;
ÜJJontag ben 28, 3tug,: ®an^au5 jur

Schaan;
XirnStag ben 29, ?iug.: SdjulljauS in 2?aljer§.

Programm:
1. 2?ortrag bc§ £rn. 2JJ. 2u$e über ,Xcnbcnj

unb 22itf)tigfeit bet (Scfunöijeitatoarterercme
für ba§ öffentlidje 2ebcn.

2. Storicfung ber jnt Sanftionicrung oorge»
Iegtci\. Statuten.

3. ßtnjcidjnung bet Seitretenben in bie auf«
Itegrnbe 2’ftf.

4. ÜSaßl ber Siagf^u&mitglttbcr.

Bei der letzthin abgehaltenen
amtlichen Lehrerkonferenz hat
Herr fürstl. Cabinetsrat von In
der Maur angeregt, die Lehrer¬
schaft möchte sich mit den
Gemeindebehörden behufs Er¬
richtung entsprechender Bade¬
anstalten ins Benehmen setzen.
Die Notwendigkeit und Nützlich¬
keit solcher Einrichtungen be¬
streitet im Grunde wohl niemand
und die grössere Zahl der Ge¬
meinden kann ohne grossen Ko¬
stenaufwand solche Anstalten
einrichten. Die Gemeinde Balzers
hat schon vor Jahren für die
Schüler Badehosen beschafft und
es werden dort die Schulknaben
klassenweise durch den Lehrer
zum Baden geführt. Ohne Zwei¬
fel würde auch ein grosser Teil
der Erwachsenen eine Badevor¬
richtung begrüssen. Die Badeein¬
richtungen in Buchs, Feldkirch,
Rankweil ec. erfreuen sich eines
sehr zahlreichen Besuches.

Liechtensteiner Volksblatt,
11. August 1899

Balzers. Der für die Kaplanei¬
stelle in Balzers bestimmte Herr
Leonhard Anton Federspiel hat
seither eine Pfarrstelle angetre¬
ten und es wurde nunmehr der
Neupriester Herr Julius Golden¬
bett aus Oberginzbach in Würt¬
temberg zum Kaplan in Balzers
bestimmt.

Liechtensteiner Volksblatt,
25. August 1899
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